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Vhot, Ansicht vom i, Stock des Raihaus-Modells mit der
grossen und kleinen Rntsstubs nnd den Wcnieräumeu, I,n
Borruum der grosjen Ratsstube hangt am Deckenbalken

eine Glocke,

die unerhört harte Krimiiialgerichtspflege mit ihrem
Glaubcn mi das Mittel der Abschreckung habeuihre
Opfer gefordert. Dle Zahl dcr „armen Mcuscheu", ivic
dic Todgcwcjhtcu gcugiiut wurdeu, dic uus diesem
Hgusc ihr Todcsurtcil iu Empfaug uchmcil mußlcu,
wurde auf Uder ZM geschätzt. Der Ratschreibcr hatte
vom Hauvtfcustcr dcr "grvßcn RatSstube auf den Bor«
platz diuuiitcr dic Auklagc uud BcgrUuduilg dcs Todcs-
»rtcils dcr versammcitcü Mcugc vorzulcsen, worauf fich
dauu eiu feierlicher Zug uach der Richtftätte im „Gfeld"
iu Bewcgimg setzte."

Die kulturelle Bcdcutuilg dicscr altchrwUrdigeu Stätte
wurdc rrei? dein fvrmloscu Abschied erkaunt, Eo wurde
iu aufmerksamer Weise der Nachwelt gedacht, dcr fUr
allc Zciteu dic Kunde davon crbalteu bleiben sollte. Der
Erwerber, Dr. Johann Caspar Zellweger, dcstc» Zlii-
dcukcu durck einc Gcdmktafcl an sciuem chcmaligcu
Wobulmufe geehrt wird, licß vor dem Abbruch ciu Hvlz-
mvdcll crstellcu. Dasselbe ist sehr kuustgcrccbt uus Holz
verfertigt uud weist selbst die g.'riugsteu Eiuzclhcitcu
auf. Es wird in dcr Laudesbibii.'thek iu Troge»
aufbewahrt. Zwei plwtvgrgphische Austiahmen dieses
Modells zeige» de» erste» uud zweiten Stock mit dcr große»

57bere Stock mit der Reichskammer sFolterlammerl, in der ein
Delinquent gefoltert Wird, Dessen Arms roerdeu nn einem Seil
Koitigezogen, das auf einer Rolle im Dachboden ausgerollt wird,
Seine Füge sind mit Eieinen beschwert. Die übrigen Räume
bildeten die Wohnung des Landmeibels, Die Gefängniszellen be¬

fanden sich im Dachraum,

und klciucu Ratsstube, dcn Wartcraumen und dcr
Reichskammer, in der gerade eine Folterung vollzogeil
wird. Die Häudc dcs Dcliuquenteu sind mit "einem Seil
verbuuden, das durch cine Rolle im Dachboden
aufgerollt wurde.

Nach dcm Abbruch wurde das Haus durch elucu Ein-
wohncr vou Biihler, »»mens Fisch, gekauft und iu
diesem Dorfe wicder aufgestellt. Es befindet sich bis i»
die Gegenwart ii» Besltzc dcs gleiche» Geschlechts, Außer
einigen" Butzcuschcibcu dcutcu keine Anzeichen auf die
besondere Herkunft und Bergangcuheit dcs Gebäudes.
Einzig im Firstkämmcrlci», das "seinerzeit mit Tapete»
versehen wurde, finden wir an einer freigelasse»cn Steile
gi» Fcustcrgcricht mit Bleistift geschriebene Sprüche,
Zcichuuugeü, gahrzahle», kurze und lauge Striche, die
eiilem Gcfaugeucu dcu Kalender bedeuteten usw. Ber-
stäudige Frauen habe» es bisher unterlasse», diese letzte»

Spuren schwerer Schicksale und der chcmaligcu Zweci-
bcstimmuug des Hauses zum Bcrschiviiiden zu briugcu,

Arnold F i tz c.

Vaterland!
Denn wenn die Not dir kommt und die Gefahr,
Dann, du mein Lnnd, ist auch mein Herz bei dir.
Es leidet mit — doch ruft's im grogen Eborc'
„Heb' nuf die Fnhne, und wir folgen ihr!"

Ich hab' dich lieb, wenn -'ch in d'inem Frieden
In deiner Wnblfaliii nur geborgen bin,
Doch Hemer lieb ick, dich, mcin Land,
Wenn über dir der Sorge Schntien zichu.

Im Kampf und Tod. o Vaterland, geliebtes,
Wird Lieb' und Treu zu dir nm schönsten sein.
Was schon der Ahnen Blut im Tod bezeuget —
Dein Banner, Heimat, bleibt uns ewig rein!

Marin Duili-Nutisvauscr
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